
Die Initiative „Unternehmen für die Region“ der Bertelsmann Stiftung – Engagierte Unternehmer bewegen Deutschland. 
Unternehmer haben gute Ideen, drängende Probleme auf unternehmerische Weise kreativ und wirksam zu lösen. Die Initiative unterstützt daher das 
partnerschaftliche Engagement von Unternehmen. Die Initiative „Unternehmen für die Region“ wurde 2007 von Liz Mohn, stellvertretende Vorstands-
vorsitzende der Bertelsmann Stiftung, ins Leben gerufen. Sie macht erfolgreiche Projekte und gute Beispiele sichtbar und fördert gezielt neue Koope-
rationen – seit 2008 in ausgewählten Pilotregionen. www.unternehmen-fuer-die-region.de 
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Die Sprecherin der Pilotre-
gion, Kirsten Hirschmann, 
geschäftsführende Gesell-
schafterin der Hirschmann 
Laborgeräte GmbH & Co. 
KG, koordiniert die Arbeit in 
der Pilotregion.

Sie wollen mitmachen? Wenden Sie sich an:

Sabine Schmälzle

c/o IHK Heilbronn-Franken

heilbronn-franken@verantwortungspartner.de
www.verantwortungspartner.de 

Der regionale Initiativkreis der Pilotregion

In Heilbronn-Franken gibt es einige Weltmarktfüh-
rer und Spitzenprodukte „Made in Heilbronn“. Die 
Unternehmen und ihre Produkte sind in der ganzen 
Welt im Einsatz. Bei den Themen Integration und 
Demograý scher Wandel will die Region ebenfalls 
eine Spitzenposition einnehmen. 

Dazu wollen die Unternehmen aus der Region 
einen Beitrag leisten: Als Verantwortungspartner 
starten sie gemeinsam mit der IHK, dem Pakt 
Zukunft, der Stadt Heilbronn und sozialen Einrich-
tungen wirkungsvolle Integrationsprojekte. So 
rüsten sich die Unternehmer und der Standort für 
das 21. Jahrhundert. 

In sechs Teams arbeiten Unterneh-
men seit Juni 2008 gemeinsam mit 
Vertretern von sozialen Einrichtungen, 
Verbänden, Vereinen, der IHK und 
der Stadt Heilbronn an konkreten 
Projekten für die Region: 

Etablierung einer neuen Betreuungseinrichtung für Kinder zwischen 0-14 Jahren mit dem Kinder-
bunt-Konzept, das sich nach dem Bedarf der Eltern und Unternehmen richtet. 

Fachkräfte sind wichtig für die Region. Die Region muss attraktiv sein, damit Fachkräfte nach Heil-
bronn-Franken kommen und dort bleiben. Das Team vernetzt bestehende Initiativen zu diesem 
Thema. 

Bildungserfolg ist abhängig vom Elternhaus. Damit Migranten bessere Chancen haben, werden 
Multiplikatoren ausgebildet, die Eltern von Kindergarten- und Grundschulkindern über das deut-
sche Bildungssystem informieren. 

Migranten, die über das normale Einstellungsverfahren keinen Ausbildungsplatz erhalten hätten, 
wurden in einem Modellprojekt als Facharbeiter ausgebildet. Anhand dieser Vorbilder wird gezeigt, 
wie sich Ausbildung positiv auf Integration auswirkt und dem Facharbeitermangel entgegenwirkt 
werden kann.  

Unternehmen, die IHK und die Wirtschaftsjunioren unterstützen Hauptschüler bei der Berufs-
ý ndung durch Praktika und Informationsangebote. Schulpatenschaften für Hauptschulen dienen 
dazu, die Chancen der Schüler auf dem Arbeitsmarkt zu erhöhen. 

Gründung einer privaten evangelischen Haupt- und Realschule in der Region, um Bildung mit 
christlichen Werten zu verbinden. Die Schule folgt dabei einem integrativem Ansatz und steht für 
alle Bevölkerungsgruppen offen. 
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Netzwerk

Kirsten Hirschmann, Hirschmann Laborgeräte GmbH & Co. KG
Manuela-Tamara Lemke, Lemke consulting
Ute Emig-Lange, Caritas-Krankenhaus Bad Mergentheim GmbH
Roswitha Graber, Stadt Heilbronn

Horst Strümann, Kolpingzentrum Schule für Gestaltung
Johannes Wendnagel, Pfarrer
Peter Schweiker, IHK Heilbronn-Franken
Sabine Schmälzle, Pakt Zukunft


